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Die Energiewende stellt die Netzinfra-
struktur vor große Herausforderungen. 
Der Anteil dezentraler und fl uktuierender, 
erneuerbarer Einspeisungen nimmt 
stetig zu (Zubau von insgesamt 4.370 MW 
installierter Leistung allein aus Photovol-
taikanlagen im ersten Halbjahr 2012 nach 
Angaben der Bundesnetzagentur (BNet-
zA)) und das Verhalten der Haushalte 
verändert sich zunehmend vom reinen 
Konsum zum Produzenten von Energie, 
also vom Consumer zum Prosumer. 

Infolge der fl uktuierenden Einspei-
sung ist die Haltung der Spannungs-
qualität die größte Herausforderung der 
Netzbetreiber, denn bei Nichteinhaltung 
der Spannungsgrenzen droht der kosten-
intensive Netzausbau. 

Konsequenz der Entwicklungen 
ist, dass sich das Stromnetz verändern 
muss in ein dynamisches, bidirektional 
betriebenes Netzwerk. Eine technische 
und wirtschaftliche Möglichkeit der Fle-
xibilisierung der Netze stellt die Automa-
tisierung der Netzstationen (u. a. durch 
den Einsatz regelbarer Netzstationen) 
dar. Denn der Einsatz automatisierter 
Netzstationen erhöht die Netzaufnahme-
kapazität und zusätzlicher Aufwand im 
Netz- und Stationsbau kann vermindert 
oder sogar vermieden werden. Damit 
wird die Spannungsqualität im Netz er-
höht und die Belastung der Betriebsmittel 
reduziert. 

Entsprechende Technologien sind 
bereits erprobt und ausgereift, da sie sich 
teilweise bereits im Übertragungsnetz 
bewährt haben. 

Der Markt für die Automatisierung 
von Netzstationen, der nicht selten einem 
aggressiven Preiswettbewerb unterwor-
fen ist, bietet also attraktive Marktpoten-
ziale. 

Die trend:research-Potenzialstudie 
„Automatisierung von Netzstationen 
(Strom)“ betrachtet die Entwicklungen in 
diesem Markt und liefert fundierte Infor-
mationen für die Marktakteure. Anhand 
der Studienergebnisse werden aktuelle 
Entwicklungen und Anforderungen 
sowie Potenziale im Bereich der Netzsta-
tionsautomatisierung herausgearbeitet. 
Die Studie liefert dabei u. a. Antworten 
auf folgende Fragestellungen:

Welche gesetzlichen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen beein-
fl ussen den Markt?
Welche technologischen Entwicklun-
gen gibt es in der Netzstationsauto-
matisierung?
Welche Anforderungen stellen Netz-
betreiber an die Technologien und 
deren Anbieter?
Wie entwickelt sich das Marktvolu-
men für Netzstationsautomatisie-
rung?
Welche Trends zeichnen sich im 
Markt ab?

•

•

•

•

•

Status quo, aktuelle Marktentwicklungen und Trends

Netze

Einladung zum Startworkshop (Termin noch 

zu vereinbaren) in Bremen oder Köln.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung: Zustand der Primärtechnik aus Sicht der kleiner und großer Netzbetreiber 

(Quelle: trend:research Potenzialstudie „Schutz- und Automatisierungstechnik“)

Wie schätzen Sie den Zustand Ihrer Primärtechnik ein?
(n=16)

sehr gut

6%
unentschieden

6%

gut

81%



Netze

Automatisierung von Netzstationen (Strom)
Geplanter Inhalt der Studie

1 Summaries
1.1 Executive Summary
1.2 Management Summary

2 Einführung, Methodik und Defi niti-
onen 

2.1 Allgemeine Grundlagen
2.2 Einleitung
2.3 Ziele und Nutzen der Studie
2.4 Methodik und Studiendesign
2.5 Begriffsdefi nitionen

3 Rahmenbedingungen
3.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedin-

gungen
3.1.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in 

der EU 
3.1.2 Gesamtkonjunktur in Deutschland
3.1.3 „Eurokrise“ und ihre Auswirkungen
3.1.4 Investitionsklima
3.2 Versorgungswirtschaftliche Rahmenbe-

dingungen
3.2.1 Strommarkt
3.2.2 Gasmarkt
3.2.3 Wärmemarkt
3.3 Rechtliche Rahmenbedingungen
3.3.1 EU-rechtliche Rahmenbedingungen
3.3.1.1 EU-Binnenmarktrichtlinie Strom/Gas 

(2009/72/EG und 2009/73/EG)
3.3.1.2 EU-Richtlinie zur Energieeffi zienz und 

zu Energiedienstleistungen (Richtlinie 
2006/32/EG)

3.3.1.3 EU-Richtlinie zur Förderung Erneuer-
barer Energien im Strombereich

3.3.2 Rechtliche Rahmenbedingungen in 
Deutschland

3.3.2.1 Anreizregulierung (ARegV)
3.3.2.2 Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG)
3.3.2.3 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)
3.3.2.4 Erneuerbare Energien Gesetz (EEG)
3.3.2.5 Grundversorgungsverordnung (GVV)
3.3.2.6 Netzanschlussverordnung (N(D)AV)
3.3.2.7 Netzausbaubeschleunigungsgesetz 

(NaBEG)
3.3.2.8 Netzentgeltverordnung (NEV) 
3.3.2.9 Netzzugangsverordnung (NZV)
3.3.2.10 Messzugangsverordnung (MessZV)
3.3.2.11 Weitere
3.3.3 Energie- und Klimapolitik bis 2020
3.4 Energiewende und ihre Auswirkungen
3.4.1 Ausstieg Kernenergie
3.4.2 Ausbau erneuerbare und dezentrale 

Energieerzeugung
3.4.3 Energieeffi zienz/Energieverbrauch
3.4.4 Netzausbau und Smart Grids
3.4.5 Elektromobilität
3.4.6 Weitere
3.5 Auswirkungen der rechtlichen und po-

litischen Rahmenbedingungen auf den 
Netzbetrieb und Netzausbau

3.6 Zusammenfassung und Fazit

4 Status quo: Netzbetreiber und Netzin-
frastruktur

4.1 Netzbetreiber
4.1.1 Stromnetzbetreiber
4.1.2 Gasnetzbetreiber
4.1.3 Rekommunalisierung/Stadtwerkeneu-

gründungen 
4.1.4 Kooperationen unter Netzbetreibern
4.2 Netzinfrastruktur in Deutschland
4.2.1 Aktuelle politische Diskussionen um 

den Netzausbau

4.2.2 Übertragungsnetze: Höchst- und Hoch-
spannung

4.2.2.1 Netzlänge und Netzstruktur
4.2.2.2 Netzentwicklungsplan der Übertra-

gungsnetzbetreiber
4.2.2.3 Netzausbau und Investitionen in die 

Netze
4.2.3 Verteilnetze: Mittel- und Niederspan-

nung
4.2.3.1 Netzlänge und Netzstruktur
4.2.3.2 Netzausbau und Investitionen in die 

Netze
4.2.4 Umspannwerke und Ortsnetzstationen
4.2.4.1 Umspannwerke im Höchst- und Hoch-

spannungsnetz 
4.2.4.2 Trafostationen im Mittelspannungsnetz
4.2.4.3 Ortsnetzstationen im Niederspannungs-

netz
4.2.4.4 Übergabestationen in Industrienetze 

(Kundenstationen)
4.2.4.5 Schwerpunktstationen bei dezentralen 

Lastschwerpunkten
4.3 Betrieb und Instandhaltung von Netz-

stationen
4.3.1 Planung und Auslegung von Netzstatio-

nen
4.3.2 Asset Management und Asset Service 
4.3.3 Wartung und Instandhaltung von Netz-

stationen
4.3.4 Weitere
4.4 Zusammenfassung und Fazit

5 Technologien und Produkteinsatz
5.1 Aufbau Umspannwerke und Ortsnetz-

stationen
5.1.1 Oberspannungsseitige Schaltanlagen
5.1.2 Transformator
5.1.3 Unterspannungsseitige Schaltanlagen
5.2 Technologien
5.2.1 Standards
5.2.1.1 IEC 60870
5.2.1.2 IEC 61850
5.2.1.3 Weitere
5.2.2 Primärtechnik
5.2.2.1 Lastschalter
5.2.2.2 Trennschalter
5.2.2.3 Schutzschalter (Leitungs- und Motor-

schutzschalter)
5.2.2.4 Leistungsschalter
5.2.2.5 Sicherungen 
5.2.2.6 Sammelschienen
5.2.2.7 Weitere
5.2.3 Sekundärtechnik
5.2.3.1 Netzleittechnik
5.2.3.2 Netzschutztechnik (Wandler, Sensoren, 

Relais)
5.2.3.3 Weitere
5.2.4 Informations- und Kommunikations-

technik (IKT)
5.2.4.1 (Rund-)Steuertechnologien
5.2.4.2 Datenübertragung
5.2.4.3 Ethernet-Switches
5.2.4.4 Weitere
5.3 Aktuelle Technologieentwicklungen 

und Projekte
5.3.1 e-home Ortsnetz
5.3.2 FITformer REG
5.3.3 GridCon ITAP
5.3.4 iNES – intelligente Ortsnetzstationen
5.3.5 iPOWER
5.3.6 Weitere
5.4 Produkteinsatz in der Praxis
5.4.1 Regelbare Netzstationen (RONT etc.)
5.4.2 Netzstationskomponenten

Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen wirtschaftlichen 
und politischen Rahmenbedingungen sowie dem 
Status quo analysiert die Studie aktuelle Techno-
logieentwicklungen und den Produkteinsatz bei 
Netzbetreibern. Darüber hinaus werden die An-
forderungen der Netzbetreiber und die Nachfrage-
entwicklung nach Automatisierungstechnologien 
dargestellt und darauf aufbauend die quantitative 
Marktentwicklung für Netzstationsautomatisie-
rung bis 2020 analysiert. Auf dieser Basis werden 
Strategien für die Marktakteure sowie Trends, 
Chancen und Risiken im Markt abgeleitet.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichten  usw.) fl ießen in die Potenzial-
studie ca. 70 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Netzbetreiber und Netzgesellschaften 
Anbieter von Automatisierungstechnologien
Weitere Experten (Institutionen, Verbände etc.)

•
•
•

Methodik

Die Studie hilft Netzbetreibern, die eigene 
organisatorische Aufstellung bei der Netz- und 
Stationsführung zu überprüfen, Handlungsfelder 
zu erkennen und den Einsatz von Netzstationsau-
tomatisierungstechnologien voranzutreiben. 
Technologieanbieter unterstützt die Studie, 
Potenziale im Markt für Automatisierungstechnik 
gezielt abzuschätzen, um auf dieser Basis die eigene 
Unternehmensstrategie zu überprüfen und ggf. 
anzupassen.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung sowie Strategie-, Unternehmens- 
und Konzernplanung.

An wen sich die Studie richtet
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